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Bibliothek zu eröffnen. Durch die Unterstützung
von Stadträten und Vereinsmitgliedern, durch frei-
willige Bücherspenden und den Kauf von neuen
Büchern, die durch die Jahresbeiträge der Vereins-
mitglieder finanziert wurden, konnte der erste
Bestand zusammengetragen werden. Im Jahre 1886
wurde die Bibliothek an die Stadtverwaltung Meera-
ne übergeben und als „Städtische Volksbibliothek“
mit inzwischen 1.092 Bänden fortgeführt. 
Anfang des 20. Jahrhunderts hatten sich die deut-
schen öffentlichen Bibliotheken zu einem wichti-
gen Bestandteil der volkspädagogischen Arbeit 
entwickelt. Den Bibliotheksmitarbeitern der sächsi-
schen Städte stand dabei die neu gegründete „Deut-
sche Zentralstelle für volkstümliches Büchereiwe-
sen“ in Leipzig-Gohlis beratend zur Seite. Auch in
Meerane brach eine neue Ära an: Ab 1926 wurde
die Katalogisierung des Bestandes nach modernen
bibliothekarischen Grundsätzen umgesetzt und es
gab erstmals eine hauptamtlich angestellte Biblio-
theksmitarbeiterin. Seitdem mussten die Bestände
der Städtischen Bücherei zwei Weltkriege, die Nazi-
herrschaft und die Vernichtung von Literatur durch
diverse Bestandsrevisionen über sich ergehen lassen. 
Nach schwierigem Neubeginn 1947 konnte die
Stadtbücherei nach dem Umzug ins Stadthaus I,
Marienstraße 20, 1950 erstmals eine Kinderbücherei
mit Freihandausleihe einrichten. 
Nach 1989 begann die Automatisierung der
Geschäftsabläufe und Benutzerdienste der Biblio-
thek. Seit September 2000 erfolgt der Ausleihver-
kehr über die Benutzerchipkarte, einige Monate
später konnte mit Hilfe von Fördermitteln aus
einem Programm des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung („Medienkompetenzzentren
Für das Meeraner Bibliothekswesen ist derGeburtstag Friedrich Schillers (10. November1759) ein bedeutsames Datum. Am 10. No -
vember 1860 öffnete die erste Bibliothek in der
damals aufblühenden sächsischen Mittelstadt ihre
Pforten. Genau 147 Jahre später, am 10. November
2007, konnten die Meeraner Leserinnen und Leser
das neu erbaute Gebäude der Stadtbibliothek an der
August-Bebel-Straße in Besitz nehmen. Befanden
sich zum Start der Meeraner Bibliothek 300 Bände
im Bestand, so können die Leserinnen und Leser
heute auf insgesamt über 34.000 Medien zurück-
greifen.
Im Zuge der Industriellen Revolution entwickelte
sich Meerane Anfang des 19. Jahrhunderts zu einer
modernen Fabrik- und Handelsstadt. Bürger grün-
deten Vereine, um zu lesen und um sich zu bilden –
so auch in Meerane. Anlässlich des 100. Geburtsta-
ges von Friedrich Schiller wurde 1859 ein Volks -
bibliotheksverein gegründet mit dem Ziel, eine
„Bibliotheken rechnen sich nicht,
aber sie zahlen sich aus“
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tungs-, Technik- und Lagerräume für die Bibliothek.
Nach dem Bau eines neuen Rathauses wurde so
innerhalb weniger Jahre das zweite große Baupro-
jekt der Stadt Meerane erfolgreich realisiert. 
Der Umzug der Bibliothek begann im Herbst 2007
und wurde durch eine symbolische Bücherkette am
5. November 2007 abgeschlossen.  
Mit der Unterstützung vieler kleiner und großer
Bücherfreunde erreichten die letzten 500 Bücher ihr
neues Domizil. 
Am 9. November 2007 fand die Einweihung der
Bibliothek mit vielen geladenen Gästen statt. Vertre-
ter des Planungsbüros überreichten dem Meeraner
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer und der Lei-
terin der Stadtbibliothek Angelika Albrecht den
symbolischen Schlüssel für das neue Haus. In seiner
Ansprache unterstrich Bürgermeister Prof. Ungerer
die Bedeutung der Bibliothek für das geistige Leben
der Stadt: „Wir haben uns für Bücher und mehr
entschieden, ganz nach dem Motto ‚Bibliotheken
rechnen sich nicht, aber sie zahlen sich aus!’.
Bibliotheken sind das Wissen der Zeit. Wo es
Bibliotheken gibt, weht ein Geist des Wissens und
des Verstehens.“
Die Meeraner Bürgerinnen und Bürger nutzten am
10. November 2007 den „Tag der offenen Tür“ um
sich in der neuen Stadtbibliothek umzusehen. Die
hellen, freundlich und farbenfroh gestalteten
Räume stießen auf viel Zuspruch. Mit der Neueröff-
nung stieg auch die Zahl der Leser an: Zwischen
dem offiziellen Ausleihstart am 12. November und
dem Jahresende 2007 konnten bereits 104 Neuan-
meldungen  und 55 Aktivierungen gezählt werden.
Heute gehören zum Bestand der Meeraner Biblio-
thek über 34.000 Medien. Für die Benutzung wird
keine Jahresgebühr erhoben.
in Bibliotheken“) die erste Internet-Medien-Ecke
mit zwei Arbeitsplätzen an die Benutzer übergeben
werden. Die Besucher-, Benutzer- und Entleihungs-
zahlen entwickelten sich dynamisch. Trotz einer
Erweiterung der Bibliothek 1994 reichte der Platz
bald nicht mehr aus. Die Stadtverwaltung suchte
daher für ihre bedeutendste, meistfrequentierte Kul-
tureinrichtung nach einer neuen räumlichen
Lösung. Die Weichen für den Neubau einer Stadtbi-
bliothek stellte die Stadt Meerane im Jahr 2004 im
Rahmen der Stadtkernsanierung. Verfallene Bausub-
stanz und eine Industriebrache wurde abgebrochen,
um im Herzen der Stadt ein neues Quartier zu
schaffen. Es entstand ein neuer großzügiger Platz,
der Wilhelm Wunderlich Platz, der durch ein Ein-
kaufszentrum und das Gebäude der Stadtbibliothek
begrenzt ist.
In rund einjähriger Bauzeit wurde im Herzen der
Stadt am Wilhelm-Wunderlich-Platz ein modernes
Gebäude geschaffen, das im Erdgeschoss eine Apo-
theke, ein Reisebüro und ein Café beherbergt. Die
drei darüber liegenden Geschosse nutzt die Biblio-
thek.
Der Lesesaal für die Erwachsenenbibliothek mit
Empfangstheke und Verbuchung befindet sich im
ersten Obergeschoss, eine Etage höher ist die Kin-
derbibliothek untergebracht. Die Ausleihfläche bei-
der Lesesäle erstreckt sich über insgesamt 450 Qua-
dratmeter. Beide Geschosse sind mit einer
Innentreppe miteinander verbunden, können
jedoch auch separat über das Treppenhaus erreicht
werden. Im 2. Obergeschoss entsteht durch eine
mobile Trennwand ein knapp 100 Quadratmeter
großer separater Veranstaltungsraum für Lesungen,
Workshops oder Kleinkunstveranstaltungen. Hier
und im Dachgeschoss befinden sich weitere Verwal-
Lesesaal, Stadthaus I, 
Marienstraße 20, um 1930
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Bei der Medienbeschaffung können die Leserinnen
und Leser aktiv mitwirken und auf ausgelegten
Wunschlisten ihre Vorschläge äußern. Die Biblio-
theken in Sachsen sind in der glücklichen Lage, dass
sie für den Erwerb von Medien Fördermittel durch
die Kulturräume der jeweiligen Region erhalten.
Die Stadtbibliothek Meerane gehört dem Kultur-
raum Zwickauer Raum an, der den Medienankauf
mit 50 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtaus-
gaben unterstützt. 
Die gesamte Bibliothek erhielt eine neue Ausstat-
tung an EDV-Technik. Im Kinder- sowie im
Erwachsenenbereich befindet sich eine elektroni-
sche Medienecke mit Hausaufgabenplatz, OPAC-
Recherche und Internetplätzen. Damit eröffnet sich
für die Benutzer der Zugriff zu Informationen aus
der ganzen Welt. 
Einen großen Stellenwert nimmt die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen ein. Mit Schulen und
anderen Kindereinrichtungen findet eine enge
Zusammenarbeit auch im Sinne einer gezielten
Leseförderung statt. Es wird versucht, für die jungen
Leser unterrichtsorientierte Literatur, aber auch
attraktive Medien für den Freizeitbereich zu
beschaffen. Ein breit gefächertes Angebot im Non-
Book-Medienbereich erleichtert Kindern und
Jugendlichen den Zugang zur Bibliothek und weckt
so auch das Interesse am Lesen und zur Beschäfti-
gung mit Literatur. 
Im Bereich der Veranstaltungstätigkeit werden rund
um das ganze Jahr viele Aktivitäten für alle Alters-
gruppen organisiert. Dazu gehören Einführungen
in die Bibliotheksbenutzung, Projekttage, Bilder-
buchkino, Buchvorstellungen, Lesenächte, Auto-
renlesungen, Puppentheater, Workshops, Aus stel-
lungen, Malwettbewerbe sowie Quiz- und
Rätsel veranstaltungen. Für die Umsetzung von 
Pro jekten arbeitet die Bibliothek mit vielen ver-
schiedenen Partnern zusammen. Zu nennen sind
hier zum Beispiel die „Sächsische Landesfachstelle
für Bibliotheken“ in Chemnitz, die „Konrad-
Adenauer-Stiftung“ in Dresden, das „Amerikani-
sche Generalkonsulat“ in Leipzig und der „Meera-
ner Kunstverein e.V. 
Die neue Stadtbibliothek bietet die Möglichkeit,
noch viele neue Ideen zu verwirklichen. Mit ihrem
idealen Standort mitten im Meeraner Stadtzentrum
soll sie für alle Einwohner der Stadt und auch des
Umlandes stets ein gern aufgesuchter Anlaufpunkt
zur Literatur- und Informationsbeschaffung sein.
Bibliotheken sind ein sehr bedeutender und wichti-
ger Teil unseres kulturellen Erbes und der kulturel-
len Bildung. Trotzdem werden jedes Jahr in
Deutschland viele Bibliotheken geschlossen. Die
Stadt Meerane ist ein besonderes Beispiel, wie sich
Verwaltung und Bürgerinnen und Bürger einer Stadt
seit fast 150 Jahren für den Erhalt und die Förde-
rung der Städtischen Bibliothek engagieren. Hier
wurde erkannt, dass Bibliotheken vielfältige wert-
volle Funktionen in einer Kommune übernehmen.
Oder wie Heinrich von Kleist einmal formulierte:
„Nirgends kann man den Grad einer
Stadt und überhaupt den Geist ihres
Geschmacks schneller und doch
zugleich richtiger kennen lernen als in
den Lesebibliotheken“. 
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